
durch den Menschen zu vereinbaren sucht, haben 
sich als fruchtlos erwiesen. Im Gegenteil, der 
Knäuel der nationalen Widersprüche verwirrt sich 
immer mehr und bedroht die ganze Existenz des 
Kapitalismus. Die Bourgeoisie hat sich als machtlos 
erwiesen, eine Zusammenarbeit der Völker zu­
stande zu bringen.
Nur im Lager der Sowjets, nur unter den Ver­
hältnissen der Diktatur des Proletariats, die die 
Mehrheit der Bevölkerung um sich geschart hat, 
ergab sich die Möglichkeit, die nationale Unter­
drückung von Grund aus zu vernichten, eine Atmo­
sphäre gegenseitigen Vertrauens herzustellen und 
das Fundament einer brüderlichen Zusammenarbeit 
der Völker zu legen.“11)

Das sozialistische Wirtschaftssystem, dessen Grund­
lage das sozialistische Eigentum ist, zeigte seine ge­
waltige Überlegenheit über das kapitalistische. Der 
sozialistische Aufbau führte zur Umwälzung der 
Grundlagen der alten kapitalistischen Gesellschaft.

Die Ausbeuterklasse in Stadt und Dorf wurde liqui­
diert, ihre ökonomischen Grundlagen wurden beseitigt. 
Die Industrie wuchs zu einer gigantischen Kraft, die 
auf einer reichen und modernen Technik, einer stark 
entwickelten Schwerindustrie und einem noch ent­
wickelteren Maschinenbau beruht.* 12) An die Stelle der 
kleinen bäuerlichen Einzelwirtschaften mit schwacher 
Technik und der Machtstellung der Kulaken trat in der 
Landwirtschaft eine maschinelle, technisch modern aus­
gerüstete Produktion, das allumfassende System der 
Kollektiv- und Sowjetwirtschaften. Ein neuer Handel 
entstand, es entfaltete . sich der Sowjethandel, ein 
Handel ohne Spekulation, ohne Kapitalisten.13)

„Das bedeutet“ — lehrt Stalin — „daß die Ausbeu­
tung des Menschen durch den Menschen aufgehoben, 
beseitigt, das sozialistische Eigentum an den Produk­
tionsmitteln und -instrumenten sich aber als un­
erschütterliche Grundlage unserer Sowjetgesellschaft 
durchgesetzt hat.“14)

Entsprechend den Veränderungen in der Ökonomik 
hat sich aber auch die Klassenstruktur geändert. „Ver­
schwunden ist“ — so stellt Stalin fest — „die Kapi­
talistenklasse in der Industrie. Verschwunden ist die 
Kulakenklasse in der Landwirtschaft. Verschwunden 
sind die Händler und Spekulanten auf dem Gebiete 
des Warenumsatzes. Alle Ausbeuterklassen sind somit 
liquidiert.“15 *)

Geblieben ist die Arbeiterklasse, die Klasse der 
Bauern und die Intelligenz, diese sozialen Gruppen, 
die nichts mit den alten Klassen gemein haben, da 
keine Interessengegensätze unter ihnen herrschen, 
sondern die Gemeinsamkeit der Interessen: Aufbau der 
sozialistischen und kommunistischen Gesellschaft. Sie 
wachsen immer enger zu der politisch-moralischen Ge­
meinschaft aller am großen Werk des Aufbaus des 
Sozialismus und Kommunismus schaffenden Sowjet­
menschen zusammen.

Die Leninsche Frage: Wer — wen? — wird das Schwer­
gewicht der alten kapitalistischen Verhältnisse die 
jungen Keime der neu erstehenden sozialistischen Ge­
sellschaft ersticken oder wird im Kampf des Neuen 
mit dem Alten das Neue siegen und die neue, ge­
schichtlich höhere Form der Gesellschaft, die soziali­
stische Gesellschaft zum Durchbruch kommen? — ist 
zugunsten der neuen Gesellschaftsordnung entschieden. 
Stalin konnte 1936 feststellen:

„Unsere Sowjetgesellschaft hat erreicht, daß sie 
den Sozialismus im wesentlichen schon verwirk­
licht, die sozialistische Gesellschaft errichtet, d. h. 
daß sie das verwirklicht hat, was bei den Marxi­
sten sonst die erste oder untere Phase des Kom­
munismus genannt wird. Also ist bei uns die erste 
Phase des Kommunismus, der Sozialismus, im 
wesentlichen bereits verwirklicht.“15)

“) Stalin, Werke, Bd. 5 S. 344.
12) Stalin, Fragen des Leninismus, Dietz Verlag, Berlin 1950, 

S. 616.
ls) Stalin, ebenda.
14) Stalin, ebenda.
15) Stalin, Fragen des Leninismus, S. 617.
15) Stalin, Fragen des Leninismus, S. 622.

III
Zwei Jahre später, in seinem Rechenschaftsbericht 

auf dem XVIII. Parteitag der KPdSU, gab Stalin eine 
tiefschürfende Analyse der Rolle des sozialistischen 
Staates mit seinem gewaltigen Umwälzungsprozeß. 
Diese Analyse ist eine geniale Verallgemeinerung der 
Praxis des Sowjetstaates, des ersten sozialistischen 
Staates der Welt. Sie ist zugleich ein entscheidender 
Schritt zur Vertiefung und Vollendung der Theorie des 
sozialistischen Staates.

Stalin zeigt mit durchdringender Klarheit, zu welch 
gewaltiger Entfaltung die politischen Energien der 
Menschen kommen nach der Beseitigung der Aus­
beuterklasse, des Klassenantagonismus, wenn die 
Menschen frei von aller Unterdrückung geworden sind 
und die politisch-moralische Einheit der Gesellschaft 
hergestellt ist. Stalin zeigt, welch gewaltige schöpfe­
rische, vorwärtstreibende Rolle dem sozialistischen 
Staat bei der Schaffung der klassenlosen Gesellschaft 
zukommt. Er zeigt die wahre geschichtliche Mission des 
sozialistischen Staates.

Den Werdegang des Sowjetstaates analysierend, stellt 
Stalin zwei Phasen dieser Entwicklung fest: Die erste 
Phase ist die Phase der Brechung des Widerstandes der 
politisch geschlagenen, in ihren Grundlagen aber noch 
nicht entmachteten Ausbeuterklasse, die danach 
trachtet, ihre alte Machtstellung wieder zu erringen. 
In dieser Phase erfüllt der sozialistische Staat zwei 
Hauptfunktionen: Die Unterdrückung der gestürzten 
Klasse innerhalb des Landes und die Verteidigung des 
Landes gegen Überfälle von außen. Daneben gab es 
— so lehrt Stalin —

„ . . .  auch eine dritte Funktion, und zwar die wirt­
schaftlich-organisatorische und kulturell-erziehe­
rische Arbeit der Organe unseres Staates, die die 
Entwicklung der Keime der neuen, der sozialisti­
schen Wirtschaft und die Umerziehung der Men­
schen im Geiste des Sozialismus bezweckte. Doch 
erfuhr diese neue Funktion in dieser Periode keine 
erhebliche Entwicklung.“17)

Die zweite Phase ist die Phase der völligen Ent­
machtung der Ausbeuterklasse, die nur möglich war 
durch ihre ökonomische Entmachtung, die sich nur im 
Zuge des Aufbaus des sozialistischen Wirtschafts­
systems vollziehen konnte. Sie führt zum völligen Siege 
des sozialistischen Wirtschaftssystems und zum Ausbau 
der Sowjetmacht auf der Grundlage der Stalinschen 
Verfassung. Dies ist die Periode der Organisierung der 
sozialistischen Wirtschaft, der Liquidierung der Über­
reste der kapitalistischen Elemente, der Organisierung 
der Kulturrevolution, der Organisierung der modernen 
Armee.

Die Fundamente der alten Klassengesellschaft waren 
beseitigt; es festigte sich die moralisch-politische Ein­
heit des Sowjetvolkes. Damit wandelten sich die Funk­
tionen des sozialistischen Staates.

„Die Funktion der militärischen Unterdrückung 
innerhalb des Landes kam in Wegfall — starb ab, denn 
die Ausbeutung ist vernichtet. Ausbeuter gibt es keine 
mehr und daher auch niemanden, der zu unterdrücken 
wäre“, sagte Stalin18).

Die schöpferischen Energien der Volksmassen sind in 
Freiheit gesetzt und kommen zu allseitiger Entfaltung. 
Es tritt die in der ersten Phase noch nicht voll ent­
wickelte wirtschaftlich-organisatorische und kulturell- 
erzieherische Funktion in den Vordergrund der Tätig­
keit des sozialistischen Staates. „Jetzt besteht die 
Hauptaufgabe unseres Staates im Innern des Landes 
in der friedlichen wirtschaftlich-organisatorischen und 
kulturell-erzieherischen Arbeit.“19) Auf dieser Stufe 
der Entwicklung wird die Stalinsche Verfassung ge­
schaffen.

Jetzt kommt die für den sozialistischen Staat spe­
zifische Funktion, die ihn von allen bisher bekannten 
Staaten unterscheidet, jetzt kommt die geschichtliche 
Mission der Arbeiterklasse, Baumeister der sozialisti­
schen Gesellschaft zu sein, sich an die Spitze aller 
Werktätigen im Aufbau der neuen Gesellschaft zu 
stellen und diese für den Aufbau zu begeistern, zu

17) Stalin, Fragen des Leninismus, S. 727. 
ls) Stalin, ebenda.
19) Stalin, Fragen des Leninismus, S. 728.
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